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Deggendorf. Mit dem Wetter
hatten die Deggendorfer richtig
Dusel bei der 15. langen Kultur-
und Einkaufsnacht gestern
Abend. Kein Regen und recht an-
genehme Temperaturen – das
sorgte für eine volle Innenstadt.

54 Geschäfte, Unternehmen,
die Gastro und die Kulturabtei-
lungen der Stadt legten sich für
die Besucher ins Zeug. Wie sehr,
davon überzeugten sich Stadt-
marketing-Vorsitzender Andreas
Höhn und OB Christian Moser
bei einem Rundgang.

Es ging nicht nur ums Shoppen
und um die vielen Aktionen in

Eine ganz schön
heiße Einkaufsnacht

den Geschäften mit Musik, Bas-
teln, virtuellen Geschichten oder
einer Kunst-Versteigerung. Es
war auch wieder ein Kulturpro-
gramm geboten. Am Oberen
Stadtplatz zündete die Gruppe
Avalon dreimal eine Feuershow
unter dem Motto „Tanzende Ga-
laxien“ mit Feuertanz oder Feu-
erspucken.

Noch hell war es bei den Füh-
rungen auf den Rathausturm mit
„Knödelwerferin“ Beate Lausch-
Bernreiter, die den Teilnehmern
zu einer Vogel-Perspektive ver-
half. Danach konnte man bei
„Kunst am Zaun“ vorbeischauen,

Kultur und Shopping: Volle Stadt, feuriges Programm
wo es viele Deggendorfer Ansich-
ten und etwas zu gewinnen gab,
in der Stadtbibliothek bei der „Si-
lent Disco“ einen Funkkopfhörer
aufsetzen und tanzen oder sich
bei freiem Eintritt in den Museen
umschauen, die bis 23 Uhr geöff-
net waren. Das Handwerksmu-
seum wickelte seine Besucher
nicht um den Finger, sondern in
einen japanischen Kimono ein.

Nicht nur die Besucher waren
begeistert von der Stimmung. Eli-
sabeth Krauth sprach wohl für
viele ihrer Kollegen: „Das Ge-
schäft läuft besser als am ver-
kaufsoffenen Sonntag.“ − mic

Deggendorf. Mehr als 13 Jah-
re lang war der Eintritt ins Eis-
stadion unverändert. Nun hat
die Stadt auf die massiv gestie-
genen Energie- und Personal-
kosten reagiert und ihre Gebüh-
rensatzung angepasst.

Beim öffentlichen Lauf zah-
len Erwachsene künftig 4 Euro
Eintritt statt bisher 3 Euro. Der
ermäßigte Eintritt beträgt dann
2,50 Euro (bisher 1,50 Euro).
Der Preis für die Punktekarte
steigt von 24 auf 35 Euro. Eine

Familienkarte kostet mit 9 Euro
nun doppelt so viel.

Vergleichsweise klein ist da-
gegen der Sprung bei den Sai-
sonkarten: Für Erwachsene
steigt der Preis von 90 auf 100
Euro, der ermäßigte Tarif er-
höht sich von 55 auf 65 Euro.
Neu ist eine Familien-Saison-
karte für 320 Euro.

Bei Schulveranstaltungen
steigt der Preis pro Schüler von
1,20 auf 2,50 Euro. Schlittschu-
he werden weiterhin für 3,50

Stadt passt Gebührensatzung an – Preise waren seit 2010 unverändert

Euro verliehen, bei Schulveran-
staltungen für 2,50 Euro.

Stockschützen zahlen je Trai-
ningsbahn eine Saisonmiete
von 490 Euro (bisher 390 Euro).
Künftig kann eine Bahn auch
für eine einzelne Trainingsein-
heit gemietet werden. Das kos-
tet dann 35 Euro. Für ein Tur-
nier werden 450 Euro (360 Euro)
für die ersten sechseinhalb
Stunden fällig, jede weitere
Stunde kostet 90 Euro (65 Euro).

Für Eishockey oder Eiskunst-

lauf zahlen einheimische
Mannschaften nun 90 Euro pro
Stunde (65 Euro), auswärtige
120 Euro (90 Euro). In der Saison
2021/22 brachten die Eintritts-
gelder knapp 116 000 Euro.
Nach den neuen Sätzen wären
es 157 700 Euro gewesen, rech-
nete die Stadtverwaltung vor.

Die Ermäßigung gab es bisher
für Kinder und Jugendliche
unter 18, Schüler, Studenten
und Auszubildende, Schwerbe-
hinderte, Senioren ab 65 sowie

Inhaber einer Jugendleitercard.
Auf Anregung der Grünen wur-
den in der Stadtratssitzung am
Montag auch sozial schwache
Personen hinzugefügt. Hierzu
soll die Regelung der Museen
übernommen werden.

Johannes Grabmeier (FW)
machte darauf aufmerksam,
dass der Familientarif nicht nur
für eigene Kinder gilt. Zwei Er-
wachsene können bis zu drei
eigene oder fremde Kinder mit-
nehmen. − stg

Eintritt ins Eisstadion wird deutlich teurer

Deggendorf/Metten. An die-
ser Baustelle fahren jeden Tag
Zehntausende vorbei: Zwi-
schen Deggendorf und Metten
wird derzeit direkt an der
Staatsstraße ein neuer Hoch-

wasserdeich geschüttet. Bis
zum Jahresende soll dieser Ab-
schnitt fertig sein, informierten
Wasserwirtschatsamt und Wi-
ges bei einer Baustellentour.

Seit zweieinhalb Jahren lau-

Arbeiten entlang der Staatsstraße dauern noch bis Ende des Jahres – Abschnitt Metten-Autobahn ist fast fertig

Neuer Deich zwischen Deggendorf und Metten

fen die Arbeiten am Hochwas-
serschutz im Polder Offen-
berg/Metten, was bedeutet: es
ist etwa Halbzeit.

In Deggendorf wurde der
Schutz vor einem 100-jährli-

chen Hochwasser schon vor fast
20 Jahren fertiggestellt. Nun
geht es weiter in Richtung Met-
ten. Der vorhandene Deich wird
abgegraben, unmittelbar an der
Staatsstraße wird ein neuer,
rund einen Meter höherer
Deich geschüttet. Wobei die
Reihenfolge eigentlich genau
andersherum ist. Begonnen
wird mit dem neuen Deich und
erst wenn der hoch genug ist,
darf der alte weg. Denn das ist
ein wichtiger Grundsatz bei al-
len Arbeiten: Der Hochwasser-
schutz muss zu jedem Zeit-
punkt zumindest auf dem bis-
herigen Niveau gewährleistet
sein, betonten Wolfgang Leu-
zinger vom Wasserwirtschafts-
amt und der örtliche Bauleiter
Ludwig Kubitschek von der
„Bauherrin“ Wiges. An vielen
Stellen, zum Beispiel rund um

das neue Schöpfwerk, wird die-
ser Schutz mit Spundwänden si-
chergestellt. Im Bereich der
Kläranlage wird aus Platzgrün-
den eine Hochwasserschutz-
wand auf den bestehenden
Deich aufgesetzt.

Der Deich „Metten Ost“, also
von Metten in Richtung Deg-
gendorf, soll bis zum Jahresen-
de fertig sein, informierten Wi-
ges-Bauoberleiter Thomas Hois
und Pressesprecher Dominik
Zehatschek. Schon fast fertig ist
„Metten West“ vom Ort bis zur
Autobahn. Hier wurde der be-
stehende Deich erhöht. Im Juni
wird angesät.

Im Sommer werden die
Arbeiten am Deich „Klein-
schwarzach“ – von der Auto-
bahn bis zur Schwarzach – be-
ginnen. Sie werden rund zwei
Jahre dauern. − stg

Unfallflucht nach einem
Parkrempler in der Pfarrgasse

Deggendorf. In der Pfarrgasse hat ein
bisher unbekannter Autofahrer einen ge-
parkten weißen Kia angefahren und be-
schädigt. Die Polizei geht davon aus, dass
der Unfallverursacher beim Rangieren
gegen das Auto stieß. Der Schaden ist am
Mittwoch zur Mittagszeit bemerkt wor-
den. Die Polizei bittet um Hinweise unter
3 0991/38960. − dz

Mit einem Gottesdienst
in den Marienmonat

Deggendorf. Die Pfarrei St. Martin feiert
den Beginn des Marienmonats Mai mit
einem Gottesdienst am Montag, 1. Mai,
um 8.30 Uhr in der Pfarrkirche St. Martin.
Außerdem findet um 19 Uhr eine feierli-
che Maiandacht statt. Pfarrer Franz Rei-
tinger lädt dazu ein. Die musikalische Ge-
staltung der Maiandacht übernimmt der
Kirchenchor unter der Leitung von Kir-
chenmusiker Conrad Jocher. − dz

Museen haben nächsten
Montag geschlossen

Deggendorf. Stadtmuseum und Hand-
werksmuseum bleiben am Montag, 1.
Mai, geschlossen. Ab Dienstag, 2. Mai, lo-
cken wieder beide Häuser mit ihren Dau-
er- und Sonderausstellungen. Im Stadt-
museum ist die Kunstausstellung „Todd
Williamson & Frank Teufel. Licht, Farbe,
Form“ zu sehen, im Handwerksmuseum
Arbeiten Maja Vogls in „Webkunst mit Sei-
de und Papier“. − dz

Am „Tag der Arbeit“
Grillen mit der SPD

Deggendorf. Auch in diesem Jahr lädt
die SPD Deggendorf wieder im Anschluss
an die traditionelle Kundgebung des DGB
am „Tag der Arbeit“ auf dem Oberen
Stadtplatz an ihren Grillstand ein. Ab 12
Uhr bietet sich bei Bratwurstsemmeln die
Möglichkeit zum Plausch. Mit dabei ist
auch die Vorsitzende des Juso-Unterbe-
zirks Deggendorf/Freyung-Grafenau und
Landtagskandidatin Iris Hofmann. − dz

RUNDSCHAU

Da sprühten die Funken: Bei drei spektakulären Vorführungen am Oberen Stadtplatz war unter dem Titel

„Tanzende Galaxien“ Feuerkunst der Gruppe Avalon zu sehen. − Foto: Stefan Schmidbauer

Bei Elisabeth Krauth (2.v.r.) gab es Kunst von Karina

Schropp (2.v.l.). Andi Höhn (v.r.), OB Christian Moser

und Renate Wasmeier schauten vorbei.

Bei Bücher Pustet wurden die Besucher kreativ. Aus

Kaffeekapseln entstanden Schlüsselanhänger oder

Blumen. − Fotos: Michaela Arbinger

OberhalbvonSchalterbachstehtderalteDeichnoch.Hier laufenersteVorbereitungen

zur Schüttung entlang der Straße. − Fotos: Gabriel

Die Arbeiten entlang der Staatsstraße: Der neue Deich ist im östlichsten Abschnitt

schon so hoch, dass der alte abgetragen werden konnte.

Informierten über die Bauarbeiten: Ludwig Kubit-

schek (v.l.), Dominik Zehatschek und Thomas Hois

von der Wiges sowie Wolfgang Leuzinger vom Was-

serwirtschaftsamt.

Spundwände stellen sicher, dass der Hochwas-

serschutz auch während der Bauarbeiten stets

gewährleistet ist. Auf Höhe des Mettener Kreis-

verkehrs wird eine Zufahrt ins Vorland gebaut.
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